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Die große Court House leat Harket,
Fritz Böttcher, üm,

FrlschkS, gkräucherteS u. gepökeltes Fletsch stets vorrätbkg.
Würste aller Arte. Beste Qualität.

WMs MewöV

Dnmen,
Mädchen und

Kinder.

s3,s4,A50,ss,s6u.tz10.
Der größte Vorrath, größte Auswahl,

schöuste Muster und

Niedrigste Preise.
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Wasch - Maschine.
. welche bis jetzt im Markte ist.

ccr Auf Vrobezeit zu babeu.

Tapctco,

Vorhöllgc,

Oeltulhc,
in grober Auswahl und zu billigen Prei
fen bei

SarlMötter,
161 Oft Washington Str.

Wpezial-
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für 13 - 17jährige Knaben, werden
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WöVSauf!

eschästsanMe,

io.Gute Moleskin Hosen im Werthe von S2.OO
95 Cents. Unser Preis. 5 Cents.

OBIGIXitf; EAGLE CLOTKING 00211'.,
No. 3 S5 ? Weit Wasbington Straße.

hvfaw,

Nbren, Diamanten und Juwelen, böhmische Granaten und
Rbeinkiesel zu mäßigen Preisen.

Feine Ubreu und Schmucksachen reparirt und gravlrt.
Deutscher Verkäufer.

No. 23 West Washington Straße.

V? :e:c: ? ?.? if tgt

Atlantic und Pacific

Tea GomMNy.
Jmpttteure von

Thee und Kaffee !

4 DateS House Block,
und

101 ßst Washington Otraße.

Wholesale und N e t a i l.

XT 150 Läden b Un er. Staaten. jß

Feines als jemals
tZ die ibett, welche!

Meister Photographen
Cadwallader ö Fearnaught

iltfei.
16 cab 18 ßft Washington Straße,

Zkeig-AtelZe- r : fo. 9G Süd JLmoi Straße.

O zssigeö.
JndZsnapoliZ, Ind.. 12. Juni 1385.

An unsere Leser!

Wie ersuchen unsere Leser alle Unre

gelsäigkeiten in Bezug aus. Ablieferung
der .Tribüue unS so schnell wie mög

113 mitzutheilen.

CtvllgaudSreglyer.

iSt ehrten ane find i b,t 6ttl dir
6CI Uutttu

Geburten.
George Dreöbaö. Knabe, 10. Juni.
Joseph Mischer. Mädchen, 6. Juni.
A. Staub. Knabe. 9. Juni.
Robert Phillips, Mädchen. 7. Juni.
FranciZ Hofraeyer. Mädchen. 10. Juni.
S. M. Kureth. Mädchen. 4. Juni.
B. Naughton, Mädchen, 5. Juni.
Siloester Kunqan, Mädchen. 9. Juni.
Lasayette P. Custer. ttnabe. ö. Juni.

H e i r a t d e n.
CdarleZ 7k. Ch:ster mit Anna L. CurtiZ

Todes fülle.
ThomaZ Harding, 11. Juni.
Julia A. O'Mara, 22 Jahre. 11. Juni.

Briefkasten.

fieser. SchulcammisZZre haben gar
keiner, Gehalt. DaS Amt ird alt ein

Ehrenamt betrachtet.

X- - Der AuSgleichungZrath Hai sich

bis zum 18. Juni vertagt.
Selbst die Jkmr giebt zu. daß

Herr Jrenzel sich als SchuliathSmitglied
devahrt hat.

Zweifellos ist der manische Schmer
zenverdanner St. Jakobs Oel das beste
RheumatiSmuSheilmitte! dieses Jahr
hundert?.

t3 Heute Abend findet ein Jrekon
zert der When Band' im Military Park
statt.

T Die Herren Bell und Browning
sind von der Kandidatur für den .Schul
rath zurückgetreten.

Adolpb Vaur, 233 Süd
Delaware Str.. wird am Samstag,
den 13. Juni. Abends, einen auZ.
gezeichneten Lunch serviren.

kS-- Wir hoffen, Herrn Bamberger
übermorgen als Schulcommisfär be

grüsen zu können.

9-- W. H. Corbaley, würbe im Bun
deSgericht schuldig befunden ungesedliche
PensionSgedühren berechnet zu haben,
und um 50 nebst Tragung der Kosten
bestraft.

Morgen Abend giebt eS
ausgezeichnete Turtelsuppe
bei Fritz MüUer, No. 300
Süd Illinois Straße.

tZT Joseph A. Walker will von
seinem HauZkreuz Dora erlöst werden,
und klagte deshalb auf Scheidung. Sie
wird in der Klageschrift als ein weiblicher
Don Juan geschildert.

Herrliche Hausmittel find unbe
dingt Dr. August König'S Hamburger
Familien Medizinen und sollten in
keinem Hause fehlen. Friedrich Pfeiffer,
Melrose, JllZ.

R. M. Cash wurde bei Squire
Feibelmann von dem Lumpenhändler
Abraham PulaSki verklagt, weil er den-selbe- n,

als er Lumpen sammeln wollte,
zum Hause hinauswarf. Herr Cash
wird nun für die erwiesene Freundlichkeit
mit seinem Cash herausrücken müssen.

DM
Jndiana Paint und Mooflng Material eine Spezialität.

NUe rbetten eeden von erfahrenen Leuten enichttt uni tll zufriedenstellend garantltt-A- .

J. FQBSINGKR, No. 42 Süd Peunsylvania S kratze

Unsere DilHer find U seuerfeft berühmt, dt sie ali solche oieU Proben bestanden fta&ifc.

JOKfGtOt Kö t2EstS&i

! Fortsetzung unserer Bemerkung zu
I der Einsendung von N. V.

Glauben Sie wirklich, daß Kapitalien
durch Sparen angesammelt werden?
Glauben Sie wirklich, daß Vandervilt
sich seine Millionen abgespart hat, glau- -

ben Sie, da& der Bonanzakönig Mackey
sich seine Millionen ersparthat? Wie
lange glauben Sie wohl, dok ein Arbei
ter, der mit $10 oder 512 die Woche
eine Familie ernähren muß, sparen
müßte, um das Kapital zusammenzubrin
gen, daS zur Etablirung einer Fadrik
nothwendig ist?

ES hat eine Zeit gegeben, die Zeit des

Handwerks und des Kleinbetriebs, in
welcher eS möglich war, mit einer kleinen

ersparten Summe sich selbständig zu
machen. Heute ist da? anders. Heute
leben wir in der Zeit der Großindustrie
und deS Großbetriebs. Der Handwerker
ist verschwunden und der Fabrikarbeiter
ist an seine Stelle getreten, und kleine

kaufmännische Geschäfte ernähren mit
wenig Ausnahmen ihren Eigenthümer
nicht mehr. Zu Unternehmungen gehö
ren heutzutage große Kapitalien und die

erspart man nicht.
Diese Veränderung ist bei unS gleich'

zeitiz mit der Absordirung der öffentli
chen Ländereien innerhalb der lebten 25

und 20 Jahre vor sich gegangen, und so

kommt es, daß Sie im S.ande sind, auf
eine ziemliche Zahl vermögender Leute

hinzudeuten, welche ganz klein angefan
gen haben.' Mit diestm Ganzklein.An
fangen ist eS aber heute nichts mehr.
Wer nicht? hat, kann gar nicht mehr an

fangen.
Glauben Sie. daß die meisten unserer

reichen Leute ihren Reichthum erspart
haben? Wenn vor 25 oder 30 Jahren
hier Jemand ein billiges Grundstück
kaufte und dasselbe ist heute daS Zehn- -

fache werth, so ist doch dieser Reichthum

nichtkerspart ? Wenn Jemand glücklich

spekulirt. so ist doch dessen Reichthum
nicht erspart?

ES kann Jemand allerdings sein gro-ße- S

Einkommen verschwenden, aber um

heutzutage sparen zu können, muß man
schon von Vornherein Kapital haben, um
viel zu verdienen.

Wir können uns an dieser Stelle nicht

darauf einlassen, in ausführlicher Weise
die geschichtliche Entwicklung deS Kapi
talS zu erklären, aber wenn Sie. wie wir
die Erfahrung machten, wie schwer es

zuweilen dem Arbeiter wird, bloß seine 15
Cents jede Woche für die Zeitung zu

bezahlen, wenn Sie sehen würden, wie

mühselig der Arbeiter jede Woche seine

paar Cents für den Bauverein zusam

menkratzt. um nach Jahre langem Ent
bthttn und Entsagen ein bescheidenes

Heim zu besitzen, dann würden Sie nicht

länger glauben, daß das Kapital durch

Sparen entsteht.
Der Unterschied des Sparen? vom

volkSwirthschastlichen Standpunkte und
vom privatwirthschastlichen Standpunkte
aus dürfte Ihnen durch daö Beispiel von
den Bauvereinen klar werden.

Dieselben ermöglichen eS dem Arbeiter
sich durch Ersparnisse ein kleines Heim zu

erwerben und sind deshalb vom privat
virlhschaftlichen Standpunkte aus sehr
zu empsehlen. Vom volkswirthschastli- -

chen Standpunkte aus aber liegt die

Sache anders. ES befinden sich hier in
runder Zahl S0 Bauvereine mit ungesähr
je 600 Antheilen. DaS macht 25.000 An.
theile zu 55 CentS $13,750 die Woche-Glaube- n

Sie nicht, daß wenn jede Woche
513.750 mrhr für Vervrauchsartikel au.
gegeben würden, viele Arbeiter m:hr Ve

schüstigung erhalten würden ? Und deh

nen Sie das weiter auS, und nehmen
Sie an, daß eine Million Arbeiter im
Lande jedes Jahr einen Anzug mehr kau

fen würde, einen Teppich mehr kaufen
würde, ein Frauenkleid und ein Paar
Schuhe und sonstige Dinge mehr kaufen
würde, und fragen Sie sich, wie viel Leu-te- n

diese Million Anzüge, Teppiche u. s

. Beschäftigung geben würden, so wer
den Sie wohl zu der Ueberzeugung ge-

langen, daß im volkSwi-thschastlich- en

Sinne Verbrauchen besser ist, als Spa
ren.

ES ist außerdem eine Thatsache, daß je
mehr sich der Ardeiter von Genüssen ent-wöhnt,.d-

nachgiebiger er de Drucke
auf den Lohn gegenüber ist. Je bester
der Arbeiter zu leben gewohnt ist, desto

größeren Widerstand fetzt er dem Herab,
gehen deS Lohnes entgegen.

Auch ist eS vollständig wahr, daß im
volkSwirthschastlichen Sinne nicht? ge-spa- rt

werden kann, ebenso wie beispielS
weise im naturwissenschastlichen Sinne
nichts vernichtet werden kann. Seil
Jahrtausenden wird aus der Welt ge
schmiedet, gefeilt, gegossen und gesponnen
und doch wird tt schwer sein irgendwo
einen Gegenstand zu finden, der über

fünfzig Jahre alt ist. Selbst die größten
Bauten verfallen. WaZ also wird ge

spart? Wenn trotzdem der Reichtbum

lartens,
Süd Midian Otraffe.

Spilzm-Vorhang- c

Die billigsten in Amerika.

Nottingham,
Guipure,

Aechte Vlpplkqne.
Aechte Gewirkte,

Aechte Tambour,
Aechte Brüsseler.

Aene nad schöae Mnl!r.

U.Z.MsKÄo.
N. V. VorHaoge werden gereinigt, repa

rirt, und angebracht.

SrnndeigenttzumS Uebertraauagev

Wm. Wallace. Rkc-- , an JameS A.
MsrriS, Lot 26 in Slifford Place Add.
$00.

FranciS L. Harrison. an Jsaac B.Hill
Lots 17. 18, 21 und 32 in John H.
Masters Subd. von Block 51 bis 5 in
clustve von Temple C. Harrison k Coö.
Add. $coo.

Aaron C. Goodman an Wm. Downie
Lot 57 in Bright. Powell 6? Tll'S Sub.
von Outlot 155. 2,300.

Annie S. Buchanan an George W.
Keyser u. A.. Lot 55 in , ,Hall Place'
Add. $500.

Wm. Wallace an Geo. W. steyser,
Lot 54 in Hall Place Add. $50).

Geo. W. tteyser an Martin. L. Rine
hart. Tbeil von Lot 51 in Hall Place
Add. $250.

Albert H. Olmst?ad an Washington
C. DePauw, Lot 1 in Woods Subd. von
Outlot 42. $16X30:

OLcar L. Neisler an Stephan W.
Morgan. Lots 15. 16. 19. 20, 21. 22. 23
und 24 in John W. HittS Subd. vön
LotS 39. 70. 74 und 75 in S. K. gleicher
1. Brookside Suburb. $1,600.

Jobn D. Webd an Fcederick Stahlbut
Lot 67 in Homland Sc ZQtbli Add. $110.

Catberine E. Hamlin u. A. an Caro
line F. Farnsworth. Lot 8 in Block oder

Sqr. 6 in Bruce Baker Add. $200.
Wm. Wallace, Receiver, an Henry

Banks, Lot 208 in Ingram Fletcher'S
Sub. von Blocks 1 und 2 in Ingram
Fletcher'S Oak Hill Add. $50.

IÖ Herr Austin Brown wird sein

Möglichstes thun, damit Herr Frenzel
geschlagen werde. Herr Austin Brown
wae der Gegner deS. Herrn August Kühn.

k Der Liederkranz hat ein sehr
hübsches Programm sür seine nächsten

Sonntag Abend stattfindende Unterhal
tung vorbereitet. Die Herren Klöhler.
Wohllede und Weißhaar werden die

Anwesenden kurch komische Vorträge er

freuen. Herr ttröhler hat einige ganz
neue Sachen.

- tträmpfe und Schmerz im Magen
verlangen energische Behandlung, und
wo eS daran fehlt, wird oft der Leidende
des TodeS Beute. Mishler'S Kräuter
Bitters ist ein unschätzbares Heilmittel
sür Beschwerden dieser Art. G. W.
Proctor schreibt von New Jork vie folgt:
Während meines BerwellenS in der

Stadt Wilmington. Del., wurde ich
von peinigenden KrSmpfen und Schmer
zen im Magen befallen. Man reichte
mir eine Flasche Mishler's Kräuter
Bitterö, und dieS kurirte mich vollstän
big."

LS Uebermorgen leistet der hiesige
Schwabenverein einer Einladung der
Schwaben in Terre Haute Folge, indem
ee einen Ausflug dahin unternimmt.
Diesem Ausfluge können sich natürlich
auch Nichtschwaben anschlieken und
wir verweisen deshalb auf die an andere:
Stelle befindliche Anzeige.

t3 Das .Journal" behauptet, dab
Herr Frenzel sowohl als Scdulcommis
sür, wie als Polizeicommissär AlleS ver-

treten habe, was in Widerspruch mit

guterSitte und der öffentlichen Ordnung
steht. Daö ist einfach böswillige Ber

leumdung. Dab selbst die .NewS-Herr-
n

Frenzel daS Zeugnib ausstellt,
das er a!S Schulco'mmWr aller Politik
fern blieb, beweist zur Genüge, dab hat
.Journal--

lügt.

Kregelo & Whitsett,
No. 77 Nord

Vt

C7" Wir derkauseu Särge billiger, ali

Wir erhalte Leichen in gutem Zustande, ohne Ei zu gebrauchen.

Telephon 500.

immer größer wird, so liegt daS an der

größeren ProduktionSfähigkeit und
hauptsächlich an dem Steigen de5 Wer
the? de? GrundeigenthumS. An Grund
eigenthum ist aber gewiß nicht? gespart
worden. Man kann, waS die Tragsä
higkeit deS BodenS betrifft, keine höheren
Häuser bauen. a!Z früher; er ist auch
nicht erzeugungSsähiger, und doch hat er

mehr Werth.
Warum daS so ist, würde eine auS. .

führliche Besprechung der Grund und
Bodenfroge nöthig machen, und daS
würde unS zu weit führen, aber klar
muß Ihnen sein, daß dieser Mehrwerth,
diese größeren Capitalien nicht durch

Sparen entstanden sind, sondern durch
die Anhäufung der Menschen und dem

größeren Ertrügniß an Bodenrente,
ttapital ist nicht die Ansammlung des

ErtragnlffeS eigener Arbeit, sondern
fremder Arbeit.

Die LebenSgewohnheiten des Arbeiters
müssen nicht verschlechtert, sondern ver
bessert werden. Der Arbeiter muß in die

Lage versetzt werden, die Früchte seine

FleißcS genießen zu können, anstatt bei

Entbehrung sich die Gesundheit auS dem

Leibe zu rackern. WaS Menschenfleiß
und Natur erzeugen, ist da. damit eS ge
nossen, nicht damit eS entbehrt wird.

Als es noch keine Dampfmaschinen
gab, als noch AlleS mit der Hand gemacht
werden mußte, haben die Menschen auch
in Häusern gewohnt, haben auch gegessen,

haben sich auch gekleidet. Heute, da mir
in einer Stunde. so viel produziren kön

nen, wie de.malö in einen Tage, sollten
wir doch auch entsprechend mehr verbkau
chen können. DaS ist aber nicht der
Sall. ES wird viel zu wenig. verbraucht.
Die große Masse der Menschen lebt An-gesich- tS

der kiesigen PcoduktionSsähigkeit
viel zu schlecht. Sie soll besser leben,
und nicht schlechter, sie soll mehr ver

brauchen und nicht weniger. Und um
das herbeizuführen, braucht man aller-din- gs

lein Dynamit, wohl aber Einficht
und Verständniß und vor Allem guten
Willen. Freilich fehlt daS AlleS zur Zeit
noch bei den Meisten.

Verlangt 5300 Schadenersatz.

Minnie Hill verklagte heute Lucinde
Truckseß auf 5500 Schadenersatz.

Sie giebt an, daß sie von der Verklag-
ten an ihrer Ehre gekränkt wurde, indem
diese ihre Verhaftung veranlaßte. Sie
sei von der Klägerin beschuldigt worden,
eine Prostituirte zu sein, und aus deren
Veranlassung bei Nacht uund Nebel inS
StationShauS geschleppt worden. Sie
sei zur Zeit nur mit einem dünnen Nacht
kleid bekleidet gewesen und habe sich eine

Erklältuna zugezogen, an welcher sie

heute noch zu leiden habe.
Außerdem sei sie eine achtbare Person,

die sich redlich ernähre, indem sie als
Köchin bei Olive Burton angestellt sei.

Klägerin ist 22 Jahre alt und asrika
nischer Äcce.

05 den VertÄtSdösea.

Suvertor Court.
Zimmer No. 1. Jzhn Armstrong ge

gen Henry Ocorr u. A.. zurückgezogen.
Zimmer No. 3. Edward King gegen

The Algier Manusacturing Co. u. A.

In Verhandlung.
C r i m t n o l g 1 1 i ch t.

Alle die von den Großgeschworenen in
Anklagezustand Versetzten wurden heute
dem Richter vorgeführt, und bestanden
auf ihrer Unschuld. Thomas Wilkison,
angeklagt. ZimmermannSwerkzeuge ge-stöh- len

zu haben, erhielt 1 Jahr Zucht
hauS.

Frank Whiting sollte heute prozesstrt
werden, aber sein Advokat. Major Gor
don. war anderweitig beschäftigt, und die

Verhandlungen wurden aus Montag
aufgeschoben.

Die gegen Mary Seidenstlcker erhöbe
nen Anklagen wegen SonntagöverkaufS
wird der Richter in Erwägung ziehen.

..r &. rw m

Jk! i x vie am, um aume zu
beschneiden. Ich habe darin Erfahrung.
und Aufträge werden rwn mr auf.
Beste ausgeführt. Die besten Empfeh
lungen stehen mix zur Seite.

M. G. vllman.
115) Ost Washington Straße 2. Stock.

Zimmer No. 4.

jT Der Knabe von Joseph OgleSby
von KansaS City, welch Letzterer sich hier
mit seiner Familie zu Besuchs befindet.
verschluckte vor ein paar Tagen ein Zwei
centstück und einen Nickel. Dann trank
er Limonade. Die Säure scheint sich

mit dem Kupfergeld nicht gut vertragen
zu haben, und der Knabe wurde sehr
krank. Jetzt ist er außer Gefahr.

Wo andere Heilmittel nichts aus- -
richten, da wirkt, wie man gefunden hat,
Atdiophoros wie ein Zauber. JoneS
& Bryan, von Lancaster. WiS.. ver
kauften eine Flasche an einen alten und
geachteten Bürger jener Stadt, welcher
nach vergeblichen Versuchen mit allerlei
Arzneien, von seiner Frau bewogen ward
da? neue Eigenmittel zu Probiren.
Nachdem er erst einen Theil einer Flasche
aufgebraucht, wurde sein Körper den
Rheumatismus loS und der abgemattete
Patient wieder gesund und kräftig.
JoneS & Brvan süaen diesem Verickte
eine große Bestellung bei.

Ein nuerfabrener Dieb.

Gestern Nachmittag entdeckte der Vater
deS Capitän Colbert in einem leeren
Fasse hinter dem Hause No. 36 Roe
Straße eine Anzahl ZimmermannSwerk
zeuge, die augenscheinlich gestohlen
waren, und er mächte seinem Sohne da
von Mittheilung. Die Werkzeuge trugen
sämmtlich den Namen John Flick.

Cflpüän Colbert legte sich am Abend
I V!. n t (k. r.itaui nie auer uns vaio criq.cn aucy ein

junger Mann, wollte die Instrumente
holen, aber Coldert packte ihn am Kra-

gen und nahm ihn mit.
Im StationShause gab e? seinen Na

men mit Robert Wittison an. und sagte,
dab er am Montag von Cdippema Falls.
WiS. hierhergekommen sei. 6r gestand.
daß er die Werkzeuge gestohlen hakte, er
habe das jedoch iineStbeilZ auf Anrathen
von Dieben gethan, denen er hier in die

Hände gefallen fei. anderntheils habe er
gehofft, daß wenn er im Besitze von
Werkzeugen sei, er schneller Arbeit finden
könne. Er habe die gestohlenen Sachen
in dem Fage versteckt, weil er keinen an
dern Platz dasür hatte.

Bericht der Großgeschworenen.

Gestern Nachmittag haben die Größte
schworenen ihren Schlußbericht einge
reicht.

Sie haben Anklagen erhoben wegen
ttleindiebstahIS 10, GroßdiebstahlS 3,
Einbruchs 3. Mordversuchs 1. Rassen
Vermischung 1. Leben in wilder Ehe 1.
Verkauf von LotterieTicketS 2, Abortion
1, Verletzung deS LicenzgefetzeS 41.

Wegen Mangel an Beweisen wurden
auS der Haft entlassen : Samuel Barnes,
Amanda Quinn deS KleindiedstahlS,
Winfield Johnson der Verführung und
Warren Hampton der Erschwindelung
von Geldern beschuldigt.

Gegen den berüchtigten Whiting wurde
außer der Anklage deS GroßdiebstahlS
und des Einbruchs auch nie Anklage des
Mordversuchs erhoben.

Catharina Jung klagte heute aus
Scheidung von Henry Jung mit dem
sie seit 1884 verheirathet ist. Ihrer
Beschreibung nach miißte der Ehegemahl
ein ganz schrecklicher Mensch sein. Sie
verlangt außer $3.000 Alimente auch
$100 um ihre Gerichtskosten bestreiken zu
können.

tS-- Frank Weaver miethete gestern
von dem Leihstallbesider Levark an der
Pearl Straße ein Fuhrwerk um damit
nach Bridgeport zu fahren. Heute Vor
mittag kam er zu dem Leihstallbesitzer
und sagte, daß das Pferd unterwegs
verendet fei. aber Lewark schenkte dieser
Mittheilung keinen Glauben und ließ
Weaver verhaften.

Morgen Abend giebt eS
ausgezeichnete Turtelsuppe
bei Fritz Müller, ftc 300
Süd JUinoiS Straße.

Die County Commissäre ernann
ten für die nächsten Frühjahröivahlen
folgende Wahlinspkktoren :

1. Ward, Ernst Kitz. John S. Watts,
B. W. Ritter; 2. Ward. C. S. Roney.
E. F. Norwood. I. A. Closser; 3.
Ward. W. A. Pattison. N. S. Byram ;
4. Ward, John W. Hadley. AmoS Clif.
ford;.S. Ward, Henry Jamefon. W. S.
R. Tarkmgton: 6. Ward. B. Ward,
Charles W. Smith; 7. Ward,. T. D.
AmoS, W. A.Bell,J L.Vongsor; 8.

Ward, Henry Zimmerman. Freden
Ostermeyer; 9. Ward, George Anderson
Phil. Reichwein; 10. Ward. JameS E.
Robertson, John Reynolds ; 11. Ward.
JameS C. Bhn. I. H. Bojen; 12

Ward. W. H. Morrison, John R. Mc
Gaw ; 13. Ward. W. A. Cox, I. A.

JSgrrgg; 14. Ward. W. B. Fulton.
John Drake; 15. Ward. Lafayette
William. T. Splan; 16. Ward. Adam
Scott, Samuel Goddard, A. Byrkit ;
17. Ward. John Geir. Ben. F. Hether
ington; 18. Ward. G. H. Morse, Jos. W.
Marsee; 19. Ward, H. Seibert. G. C

Krug, LouiS H. Müller; 20. Ward,
JoS. L. Flsher, N. Yoke; 21. Ward,
Edgar Brundage, S. W. Alerander;
22. Ward, D. A. Chenowith. I. C.

Crane; 23. Ward. A. I. Steward;
24. Ward, Levi Sutherland, Jaö. W.
Hudson; 25. Ward, Johnston Wallace,
John A. Brown, John B. Sovder ;
Center Township. Allen MyerS, John S.
Flemmlng, William F. Rupp, Thomas
H. Moore, I. W. vervey, David John
s,n; Franklin Township. I. E. Mc

Gaughey. Jona Hamlin, Harvey R.
MatlhewS.

Zu den besten FeuerVerstcherungS
Gesellchasten deS "'listenS gehört unbe-

dingt die .Franklin" ron Indianapolis.
Ihr Vermögen beträgt $320,C00. Diese
Compagme revräsentirt die cortywettern
NaUonal von Milwaukee, Vermögen
$1.007,193 92 und die .German Amen
am" von New York." deren Vermögen
üb $3,095.029.59 betrügt. Ferner re
vrüsentirt sie die Fire Association of
London Vermögen $1,000.000 und die
Hannover of New Äork mit einem Ver

mögen von $2,700,000. Die .Franklin'
ist namentlich deshalb zu empfehlen, weil
sie nicht nur billige Raten hat, sondern
weil außer den regelmäßigen Raten,
auch bei großen Verlusten kein Auf
schlag erfolgt. Herr Herman T.
Brandt, ist Agent für die hiesige
Stadt und Umgegend.

in ganz Jndiana für $5 verkauft, zu

Aemter.

Dachbedeckung !

?ech- - und Kies-Anstric- h, Hnnrnt'
und Aspyatt-PSche- r:

Angefertigt und rePart, t.
Besondere Aufmerksamkeit wird dem Srim-ftt- a

und Hentchten on fitnn, ijcn und 6-6m-

Dächern gezollt.

Leien Bestatter,
Delaware Straße,

irgend eine andere Firma der Stadt.

Herrmann 'S

Leichen --Bestattungs-Geschäft,

Flg. 26 Süd Aekavare Str.
Leihftälle: 120, 1L2 u. 124 Ost Pearlstr.

Kutscben in UUt Zeit für to&titn S
sellschaften u. s. to. Teledhon.Derbwdnng.

Zefferfon-Haus- .

Deutscher Gasl-So- s!

Ntbst

Wein- - MdAierwirtyschaft
' 61 &63 Ost Süd Strafe.

Jndiauapolit, Ind.
Äokn Sdvnx'Q GrUnert,

Eigenthümer.

Ai'cSftdeacoim's
berühmter

Mng - ffig
absolut rein und der beste im Markte.

Dieser Essig wird in Quart.Zkrüzen verkauft un
vAx geben mit Zeoem Äruge ein yeschenk. Die g.schenke bestehen ou? silberxlattirten Caftir. ct. und
kheelöffeln, Keffer und adeln, lakwaarrn Tt,
schentüchern. Binde, Bilder. Lchmuitsachen n's
Die geschieht jurn Zcke der Reklame

ztl per Krug . . ..10
ßj" 2(i allen (f. r ica

.'...-"- i t

V.jf.

Ocltüü Szuy-n-Gar- -

s. lv.
. . :Juli vollstän V!"..;!. Um diese

Co,
.: V i '"tge.

Die seinyeuWaaren,die in unserer Branche gemacht werden.

F. W. Elanner, Zöhn HöWNüiLm,

Leichendeftstte,
Mo. 72 'Mord IMsois Straße. Av. 72.

J5r Telephon. Kutschen sür alle Zwecke

Indianapolis

GSMy.
No.'2S Süd Pennsylvania Str.

U die Zahl unserer Konsumenten , vermehren,
den tr Straßen und Jardarbctte a zu 3 Cent

xr Fß vernchten und ?mar mit x L2 Bletröhren.
Wasser.Rat: Hau mit 6 immer 55 rer Jahr:

jede wett Zimmer U per Jahr; Baoemmer :i

Jahr; Water.Sloset $3 per Jahr. Wasser retu:
und besser al Quellsasser.

Segen näherer Auskunft, Tuidehnunz der Waffer.
leitung . f. spreche man in der Ofsir vor.

W 1 M N ö n !
in größter Antwahl.

Gasolin und Ocl-Ocsc- n

gereinigt und reparirt.

Gasolin und Oel
. bei

P. Smith and Co.,
30 und 32 Nord Illinois Straße.

-- ET Telephon 707. J3- -

'AAsVöVVlSNf vsM

Kew MMSV6yöe?nf l
seine Mblichknell Matten aus Auktion !

Keine altmodischen Teppiche zum halben Preise,
aber eine

Reduktion unseres Waaren - Lagers
während der nächsten 25 Tage.

Unsere Waaren sind erster Qualität, neuester Mode. Teppiche, Tapeten, Matten, Rüg,
Spien-Borhaag- e, Gardinenftangea, Rouleaux.

Odige Artikel verkaufe wir vähreud der Schfien 25 Tage zu Preisen, die alle unsere
ncurreuten au dem Felde schlagen. Man erinnere sica, aß der große Verlaus stattfindet,

bet

Tcppichcu, Tapeten, Dclorationcn, Rugs, Matten,
dincn, Portieren, Rouleaux u.

zu Preisen, weit unter dem Kostenvreis um unser Lager bis zu 1.

kommen und sich selbst überzeugen. .

IrisM &
Offerten vollständig zu würdigen, muß man

Ao 1,
VT Wm. A.rntUor, deutscher

iermann
QO

NordSMiSe OSe Meridian und M,
Jerkikser.


